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Lfd Nr. 8 Jahr 2021 

 

 
VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 
 

 
 

über die öffentliche Sitzung des 
 
 

 
 

Gemeinderates 
 

 
 
 

der Gemeinde Schleißheim 
  

vom 

 
22. Juni 2023 

 
 
 

Tagungsort: Sitzungssaal des Gemeindeamtes 
 

Genehmigt am 28.09.2023 
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Anwesende: 
 

1.  Bürgermeister Mag. Johann Knoll als Vorsitzender  
2.  Vizebürgermeister Mag. Christiane Huber 
3.  Gemeindevorstand Mag. Jörg Pfaffenzeller 
4.  Gemeindevorstand Mag. Oliver Hofbauer 
5.  Gemeindevorstand Klaus Eschlböck 
6.  Gemeinderat Hannes Schmidtbauer 
7.  Gemeinderat Clemens Felbermayr 
8.  Gemeinderat Ing. Andrea Hagen 
9.  Gemeinderat Ing. Helmut Hobl 
10.  Gemeinderat Elisabeth Höllhuber 
11.  Gemeinderat Florian Schell  
12.  Gemeinderat Markus Meingast 
13.  Gemeinderat Ing. Peter Sattleder 
14.  Gemeinderat Ing. Hans-Peter Huber 
15.  Gemeinderat Mag. Thomas Dirngrabner 
16.  Gemeinderat Nadine Weigl 

 
Ersatzmitglieder: 
 

17. GR-Ersatz Bernhard Fürlinger 

18. GR-Ersatz Gerald Stadlmayr 

 
Der Leiter des Gemeindeamtes: AL Ing. Helmut Adelsmair  
 
Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 Oö. GemO 1990, LGBl 91/1990 idgF):  
 

Es fehlen: 
 
entschuldigt:  unentschuldigt:   
Gemeinderat Peter Sageder 
Gemeinderat Herbert Balasch            -/- 
Gemeinderat Elke Heyss 
 
  
Die Schriftführerin (§ 54 Abs. 2 OÖ GemO 1990):  Andrea Baur 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 
a) die Sitzung von ihm – dem Bürgermeister - einberufen wurde; 
b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 

Ersatzmitglieder zeitgerecht unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist und die Abhaltung 
der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
d) die Verhandlungsschriften über die Sitzungen vom30. März 2023 bis zur heutigen Sitzung wäh-

rend der Amtsstunden zur Einsicht aufgelegen sind, während der Sitzung zur Einsicht noch auf-
liegen und keine Einwendungen eingebracht wurden; 

e) die Abstimmung durch Erheben der Hand erfolgt.  
f) Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen. 
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Tagesordnung: 

 

Pkt. 1.: Bericht des Bürgermeisters 
 

Pkt. 2.: Vertragsverlängerung Tarife Strom und Gas  
 

Pkt. 3.: Straßenbauvorhaben 2023 - Auftragsvergaben 
 

Pkt. 4.: Flächenwidmungsplanänderungen 

 

Pkt. 5.: Oö. Bau-Übertragungsverordnung 2023 
 

Pkt. 6.: Tarifordnung für Schul- und Kindergartenausspeisung 
 

Pkt. 7.: Finanzierungsansuchen und -vertrag für Instandhaltungsmaßnahmen 
(Schleißbach) 

 

Pkt. 8.: Projekt öffentliches WC; Genehmigung Finanzierungsplan, Auftragsver- 

 gaben 

  

Pkt. 9.: Allfälliges 
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GR Herbert Balasch lässt sich vom Vorsitzenden entschuldigen.  
 
GR-Ersatz Gerald Stadlmayr wird vom Vorsitzenden angelobt.  
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
dass sämtliche als Beilagen angeführten Dokumente und der Amtsbericht einen integrierenden 
Bestandteil der Verhandlungsschrift bilden. Je nach Bedarf werden diese vollinhaltlich verlesen 
oder sinngemäß erläutert. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Sämtliche als Beilagen angeführten Dokumente und der Amtsbericht bilden einen integrie-
renden Bestandteil der Verhandlungsschrift. Je nach Bedarf werden diese vollinhaltlich ver-
lesen oder sinngemäß erläutert. 

 
Die im Amtsbericht als Beilage angeführten Dokumente bilden einen integrierenden Bestandteil 
der Verhandlungsschrift. 

 
Beilage ./1  zu TOP 2  Verträge Strom und Gas vom 22.06.2023 
Beilage ./2  zu TOP 3  Angebote Fa. Swietelsky 
Beilage ./3  zu TOP 4  Änderungspläne Pläne 5.28 Meingast vom 22.05.23 
      Stellungnahmen 5.28 
Beilage ./4  zu TOP 5  Schreiben IKD-2022-719721/8-Hm vom 28.04.2023 
Beilage ./5  zu TOP 6  Tarifordnung Schul- und Kindergartenausspeisung 
Beilage ./6  zu TOP 7  Finanzierungsansuchen und -vertrag für 

Instandhaltungsmaßnahmen (Schleißbach) 
 
 

Pkt. 1.: Bericht des Bürgermeisters 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 

• Öffentliches WC – grundsätzlich fertig. Es ist leider bis dato noch keine Rückmeldung zum 

Finanzierungsplan für das taktile Leitsystem gekommen.  

• Bücherzelle – ist fertiggestellt und in Betrieb genommen. Die Eröffnung findet am Diens-

tag, 27.06.2023 statt – Bücher können ab jetzt ausgeliehen werden, bitte weitertragen.  

• Hausärztin – erste Ausschreibung war ergebnislos, eine zweite Ausschreibung läuft ak-

tuell. Mundpropaganda weitertragen, evt. Promotionvideo 

• Starkregenereignis – es findet bei der Landesstraße am Montag, 26.06.2023 eine erste 

Begehung statt. Eine Hangsicherung ist angedacht, was noch weiters geplant ist, wird 

man sehen. 

• Wanderweg – Begehung mit dem Geologen. Der Hang ist teilweise massiv abgerissen. 

Wird bis Ende des Jahres so bleiben, da massive Hangsicherungen umgesetzt werden 

müssen.  

• Alter Berg – 50 % vom Katastrophenfond vom Bund für Schäden, 75 % der zweiten 50 

% wird vom Land unterstützt. Finanzierungsplan wird benötigt fürs Land, die vom Bund 

bekommt man ohne  
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• Trausetmühle – Straße wurde weggespült, wurde gleich wieder hergestellt, man hofft auf 

eine nachträgliche Finanzierung vom Land 

 
Pkt. 2.: Vertragsverlängerung Tarife Strom und Gas  
 
 
Sachverhalt: 
 
GV Mag. Pfaffenzeller berichtet: 
 
Der Energieliefervertrag Strom läuft mit Ende September, der Vertrag für Gas mit Ende Dezember 
aus. Nach einem Gespräch mit der Energie AG wurden folgende Preise übermittelt (tagesaktuell 
gültig): 
 
Strom (Jahresverbrauchsmenge 117.878 kWh) 
 

16.03.2023 21.03.2023 30.03.2023 12.06.2023 13.06.2023 22.06.2023

Q4 2023 19,99 20,81 21,09 18,848 18,774 19,98

2024 18,65 18,99 19,33 19,166 19,077 19,98

2025 16,72 17,15 17,19 18,129 17,937 17,59

2026 15,28 15,943 15,909

 
 
Gas (Jahresverbrauchsmenge 105.000 kWh) 
 

Tarif derzeit 2,216 Cent

16.03.2023 21.03.2023 30.03.2023 13.06.2023 22.06.2023

2024 7,36 6,806 6,996 6,853 7,623

2025 6,82 6,364 6,461 6,784 7,009

2026 5,91 5,534 5,525 6,247 6,155

 
 
 
Zur Sitzung wird ein tagesaktuelles Angebot vorgelegt, welches bis 23.06.2023 um 07:00 
Uhr gültig ist. 
 

Der Vorsitzende ist eher der Typ, der auf der sicheren Seite ist. So schlecht wäre es bei der letzten 
Sitzung nicht gewesen. Er würde zumindest für das 4. Quartal einen Vertrag abschließen und in 
der Septembersitzung für das Jahr 2024 weiterschauen.  
 
GR Mag. Dirngrabner berichtet, dass sie es sich auch angesehen haben. Es heißt immer, die Ener-
giepreise fallen und werden nur verzögert weitergegeben. Sie gehen davon aus, dass der Preis 
doch fällt. Sie würden noch abwarten und auch die Variante wählen nur das 4. Quartal zu verlän-
gern und in der nächsten Sitzung neu besprechen. Er fragt, ob wir grundsätzlich an die Energie 
AG gebunden sind. Wäre auch interessant zu schauen, welche Preise andere anbieten.  
 
Der Vorsitzende erwidert, dass wir nicht gebunden sind, aber die Energie AG immer sehr gute 
Preise im kommunalen Bereich geliefert hat.  Er ist auch verwundert, dass es noch nicht mehr 
Bewegung in diesem Bereich gibt.  
 
Vizebürgermeisterin Mag. Huber findet, man soll differenzieren. Strom ist dringender, Gas geht 
noch bis Ende des Jahres. Daher würde sie noch nicht überstürzt entscheiden, sondern abwarten, 
da wir da auch noch einen sehr guten Tarif haben.  
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GR-Ersatz Stadlmayr würde bitten, dass ein zweites Angebot auch eingeholt wird.  
 
Vizebürgermeisterin Mag. Huber fände es auch interessant, ob es für Gemeinden einen flexiblen 
Tarif gibt und wie kündbar dieser ist.  
 
GV Mag. Hofbauer würde aus heutiger Sicht den Strompreis fixieren. Wer weiß was passiert.  
 

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
eine Vertragsverlängerung für Strom für das 4. Quartal 2023 bei der Energie AG zu beschließen 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt eine Vertragsverlängerung für Strom für das 4. Quartal 2023 bei 
der Energie AG.  

 

 
Pkt. 3.: Straßenbauvorhaben 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Kräuterweg 
 
 

1) Fertigstellung Kräuterweg wäre mit Herbst 2023 möglich. 
 
Kostenschätzung aktualisiert (Fa. Swietelsky)     € 93.317,88  

 
2) Grabung Straßenbeleuchtung (im Zuge Straßenbau / inkl. Material) € 15.617,08 

 
Der Asphaltpreis wurde lt. Baukostenindex aktualisiert (€ 11.600 Mehrkosten). 
 
Leistungen durch Grundeigentümer (Infrastrukturkostenvereinbarung)  € 204.500 
Ausgaben bis dato         € 113.504 
 
Bei den Einnahmen wurde der Rahmen von + 5% derzeit noch nicht berücksichtigt. 
 

GR Mag. Dirngrabner hat eine Frage. In der Beilage „./2“, in der Kostenschätzung, steht drinnen, 
das im Angebot die Einheitspreise vom Billigstbieterangebot vom 27.04.2015  entnommen wor-
den sind. Stimmt das wirklich? 
 
Der Vorsitzende bestätigt das.  
 
GR Meingast fragt nach, was ist, wenn die Kosten überschritten werden? 
 
Amtsleiter Ing. Adelsmair erwidert, dass grundsätzlich ein Rahmen von + 5% gerechnet wird. 
Weiters sind da die Anschlussgebühren noch nicht berücksichtigt, die auch noch eingehoben 
werden.  
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Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Vergabe der Aufträge an die Firma Swietelsky (€ 93.317,88 Straßenbau und € 15.617,08 Gra-
bung Straßenbeleuchtung) zu beschließen. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Aufträge an die Firma Swietelsky (€ 93.317,88 
Straßenbau und € 15.617,08 Grabung Straßenbeleuchtung).  

 
 

3) Entscheidung über Ausbau Gehsteig Traunstraße 52-56 (Fertigstellung der Straßenab-

schlüsse) 

 
Im Zuge der Fertigstellung des Kräuterweges soll entschieden werden, ob auf der Traun-
straße in diesem Bereich der Gehsteig ausgebaut wird. Die Straßenbreiten betragen zwi-
schen 7 und 7,50 Meter. 
 
Im Bereich der Traunstraße 40-46 gibt es einen Gehsteig, demnach wäre auch eine Fort-
setzung sinnvoll. 
 
Angebot Fa. Swietelsky vom 31.05.2023    € 20.882,15 
 
Die Kosten für den Ausbau im Bereich der Neuwidmung Traunstraße 52 wären über die 
Infrastrukturkosten abzurechnen. Für die restliche Strecke könnte auch eine KIP-Förderung 
beantragt werden. 
 
Aufgrund der vielen Grundstücksausfahrten wäre der Gehsteig fast durchgehend abge-
senkt. 

 
 

Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Vergabe an die Firma Swietelsky zum Angebotspreis von € 20.882,15 und die Abwicklung über 
KIP 2023 zu beschließen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die Vergabe an die Firma Swietelsky zum Angebotspreis von € 
20.882,15 und die Abwicklung über KIP 2023. 
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Babenbergerstraße 
 
Im Zuge des Breitbandausbaues wurde im Bereich der Babenbergerstraße die Pflasterung aufge-
rissen. Der komplette Platz sollte asphaltiert werden (laufend Probleme im Winterdienst, Beschwer-
den von Anrainern). Der Anteil für die Glasfaserkünette wird von der Energie AG übernommen. 
 
Für diese Bereich ist ein KIP-Förderung (50 %) möglich und sollte beantragt werden. 
 
 
Kostenschätzung vom 11.05.2023, Fa. Swietelsky    € 21.401,90 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Vergabe an die Firma Swietelsky zum Angebotspreis von € 21.401,90 und die Abwicklung über 
KIP 2023 zu beschließen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die Vergabe an die Firma Swietelsky zum Angebotspreis von € 
21.401,90 und die Abwicklung über KIP 2023. 

 

Pkt. 4.: Flächenwidmungsplanänderungen 

 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Flächenwidmungsplanänderung 5.28  
Nach dem Grundsatzbeschluss vom 07.12.2022 wurde das Stellungnahmeverfahren gem § 33 
bzw. 36 Oö. ROG 1994 durchgeführt. Bis dato sind keine negativen Stellungnahmen eingelangt. 
Die Forderungen des Landes lt. Stellungnahme wurden vom Ortsplaner entsprechend eingearbei-
tet. 
 
Mit Stellungnahme des Landes vom 31.03.2023 (RO-2023-66145/6-Eck) wird mitgeteilt, dass die 
vorliegende Änderung ohne Einwand zur Kenntnis genommen werden kann, wenn die wasserwirt-
schaftliche Forderung entsprechend berücksichtigt wird. 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Änderung Nr. 28 des Flächenwidmungsplanes Nr. 5 entsprechend den vorliegenden Ände-
rungsplänen der Architekten Team M vom 22.05.2023 zu genehmigen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig (17 Stimmen dafür, 1 Befangenheit gem. § 

64 Oö. GemO 1990) 
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Der Gemeinderat genehmigt die Änderung Nr. 28 des Flächenwidmungsplanes Nr. 5 ent-
sprechend den vorliegenden Änderungsplänen der Architekten Team M vom 22.05.2023. 

 
 

Pkt. 5.: Oö. Bau-Übertragungsverordnung 2023 
 
 
Sachverhalt: 
 
Vizebürgermeisterin Mag. Huber berichtet: 
 
§ 40 Abs. 4 Oö. Gemeindeordnung 1990 sieht vor, dass auf Antrag einer Gemeinde die Besorgung 
einzelner Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereichs, soweit es sich nicht um Angelegenhei-
ten aus dem Bereich der Bundesvollziehung handelt, durch Verordnung der Landesregierung auf 
eine staatliche Behörde, z.B. auf die örtlich zuständige Bezirkshauptmannschaft, übertragen wer-
den kann.  
 
Bereits seit 2003 ermöglicht die Oö. Bau-Übertragungsverordnung das Bauverfahren hinsichtlich 
jener baulichen Anlagen auf die Bezirkshauptmannschaft zu übertragen, die auch einer gewer-
bebehördlichen Genehmigung bedürfen. Voraussetzung für die Aufnahme in diese Landesverord-
nung ist ein entsprechender Beschluss des Gemeinderats auf Übertragung. 
 
Dadurch werden die bau- und gewerbebehördlichen Agenden nach dem „One-Stop-Shop-Prin-
zip“ bei einer Behörde (= Bezirkshauptmannschaft) konzentriert; mit allen Vorteilen für Wirt-
schaftstreibende, aber auch für Bürgerinnen und Bürger als Nachbarn solcher Anlagen.   
 
Die Übertragung umfasst nach § 2 Abs. 2 der Oö. Bau-Übertragungsverordnung 2023 das Baube-
willigungs- und Bauanzeigeverfahren, die Angelegenheiten der Bauausführung und Bauaufsicht, 
die baupolizeilichen Maßnahmen (§ 15 und §§ 24 bis 53 Oö. BauO 1994) sowie Meldeverpflich-
tungen nach § 21 Abs. 1 Oö. Abfallwirtschaftsgesetz 2009. 
 
Nach der Übertragung hat die Gemeinde im Rahmen ihres baubehördlichen Wirkungsbereichs ein 
Anhörungsrecht im Baubewilligungsverfahren und im Verfahren nach § 24a Oö. BauO 1994 (Bau-
freistellung). 
 
Nach Rücksprache mit der Bezirkshauptfrau ist die Übertragung möglich. 
 

GR Mag. Dirngrabner ist dagegen und wird dem nicht zustimmen. Er glaubt, dass sich die Ge-
meinde jedes Mitsprachemöglichkeit vergibt. Das Anhörungsrecht ist rechtlich nichts wert. Es wird 
nur selten Fälle in Schleißheim geben. Man kann auch eine gemeinsame Verhandlung abhalten. 
Es ist auch nicht rückführbar. Wurde das Recht mal aufgegeben, ist es weg. Die BH könnte es nur 
einseitig wieder rückführen.  
 
Der Vorsitzende versteht die Meinung von GR Mag. Dirngrabner. Man gibt ein gewisses Maß an 
Autonomie her. Er war bisher genau bei einer Verhandlung dabei und genau das sieht er als Prob-
lem an. Da es nur alle paar Jahre einen Fall gibt, muss man sich sowieso auf die Sachverständigen 
verlassen, die wiederum von Seiten des Bezirkes dasitzen.  
 
GR-Ersatz Stadlmayr findet, dass die örtlichen Gegebenheiten in der Gemeinde und nicht bei der 
BH wahrgenommen werden sollen.  
 
GR Mag. Dirngrabner sieht als Problem, falls sich ein Gewerbe ansiedeln möchte, das wir aber 
nicht im Ort haben wollen, sind wir nur „Passagier“. 
 
GR Meingast ist in dieser Diskussion etwas zwiegespalten. Er ist einerseits Gewerbetreibender 
und Gemeinderat. Aus Sicht der Gemeinde ist er bei Thomas, aus Sicht des Gewerbetreibenden 
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fände er es einfacher, wenn die Bewilligungen/Verhandlungen alle aus einer Hand kommen. Er 
hatte  4 – 5 verschiedene Ansprechpartner. Die Gespräche haben sich teilweise im Kreis gedreht.  
 
GV Mag. Hofbauer meint, dass Betriebe, die herkommen könnten ein Betriebsbaugebiet benötigen. 
Bei einem Mischbaugebiet kann kein großer Betrieb herkommen.  
 
Vizebürgermeisterin Mag. Huber erwähnt, dass es immer noch die Nachbarn gibt, die Parteistel-
lung haben.  
 
GR Mag. Dirngrabner erwidert, dass die Parteistellung im Baurecht eine sehr eingeschränkte ist.  

 
Der Gemeinderat gibt die Beratung über diesen Tagesordnungspunkt an den GV weiter.  
 

 
Pkt. 6.: Tarifordnung für Schul- und Kindergartenausspeisung 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Im letzten Bildungs- und Kulturausschuss wurde über eine Abänderung der Tarifordnung für die 
Schul- und Kindergartenausspeisung diskutiert (Beitragsnachlass Änderung von mindestens zwei 
Wochen auf mindestens eine Woche nach ärztlicher Bescheinigung). 
 
Änderungsvorschlag § 3: 
Ein Essensbeitrag ist nicht zu entrichten für die Dauer der Sommerferien, in denen das Kind die 
gemeindeeigene Schülerausspeisung nicht besucht oder einer behördlichen Sperre wenn diese(r) 
mehr als zwei Wochen beträgt, einer mittels ärztlicher Bescheinigung nachgewiesenen Erkrankung 
bzw. aufgrund eines Urlaubes, wenn diese mindestens eine Woche betragen. Die Ankündigung 
des Urlaubes muss mindestens 2 Wochen vorher in der Einrichtung erfolgen. 
 

GR Mag. Dirngrabner begrüßt den Antrag. Er versteht nur den „sonstigen Betriebsausfall“ nicht.   
 
GR Weigl fände es gut, wenn abwesende Kinder bei ihr gemeldet werden. Sie erfährt es teilweise 
nicht.  
 
Der Vorsitzende bestätigt ihr, dass er mit der Direktorin reden wird.  

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Tarifordnung lt. Beilage abgeändert wie folgt: 
Ein Essensbeitrag ist nicht zu entrichten für die Dauer der Sommerferien, in denen das Kind die 
gemeindeeigene Schülerausspeisung nicht besucht oder einer behördlichen Sperre wenn diese(r) 
mehr als zwei Wochen beträgt, einer mittels ärztlicher Bescheinigung nachgewiesenen Erkrankung 
bzw. aufgrund eines Urlaubes, wenn diese mindestens eine Woche betragen. Die Ankündigung 
des Urlaubes muss mindestens 2 Wochen vorher in der Einrichtung erfolgen. 
 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die Tarifordnung lt. Beilage abgeändert wie folgt:  
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Ein Essensbeitrag ist nicht zu entrichten für die Dauer der Sommerferien, in denen das Kind 
die gemeindeeigene Schülerausspeisung nicht besucht oder einer behördlichen Sperre 
wenn diese(r) mehr als zwei Wochen beträgt, einer mittels ärztlicher Bescheinigung nach-
gewiesenen Erkrankung bzw. aufgrund eines Urlaubes, wenn diese mindestens eine Woche 
betragen. Die Ankündigung des Urlaubes muss mindestens 2 Wochen vorher in der Einrich-
tung erfolgen.  

 

 
 
Pkt. 7.: Finanzierungsansuchen und -vertrag für Instandhaltungsmaßnahmen 

(Schleißbach) 
 
 
Sachverhalt: 
 
GV Mag. Pfaffenzeller berichtet: 
 
Für Instandhaltungsmaßnahmen am Schleißbach ist es möglich beim Bund bzw. Land um Förder-
mittel anzusuchen. Für die Gemeinde Schleißheim wären lt. beiliegenden Ansuchen für die Jahre 
2024 bis 2025 in Summe € 20.000 vorgesehen. Es besteht keine Verpflichtung diese Mittel auszu-
schöpfen. Diese werden nur lt. Ansuchen bereitgestellt und je nach Baumaßnahme / Instandhal-
tungsmaßnahme über den Gewässerbezirk Linz angerufen. 
 
 
GV Mag. Pfaffenzeller stellt den 
 
Antrag, 
 
das beiliegende Finanzierungsansuchen bzw. der Finanzierungsvertrag zu genehmigen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat genehmigt das beiliegende Finanzierungsansuchen bzw. den Finanzie-
rungsvertrag.  

 
 

Pkt. 8.: Projekt öffentliches WC 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Die Mehrkosten im Bereich des Eingangspodestes (durch den geforderten Einbau eines taktilen 
Leitsystemes) wurden bereits dem Land gemeldet. Dazu hat es auch schon einen Lokalaugen-
schein mit einer Sachverständigen gegeben. Leider liegt bis dato noch keine abschließende Stel-
lungnahme vor. Eine Auftragsvergabe ist erst nach Vorliegen eines neuen Finanzierungsplanes 
möglich, da ansonsten sämtliche Bedarfzuweisungsmittel gestrichen werden. Sollten bis zur Sit-
zung noch schriftliche Informationen vorliegen, so werden diese umgehend weitergeleitet. 
 

 
Pkt. 9.: Allfälliges 
 
GR Mag. Dirngrabner hat eine Frage. Die am Anfang angesprochene Problematik mit dem Hang-
wasser. Wie geht es da jetzt weiter.  
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Der Vorsitzende erwidert. Sie haben sich die Themenlage vor Ort angesehen. Es war ein Hydro-
loge vor Ort, da kommt noch eine Stellungnahme. Weiters hat es ein Telefonat mit dem Büro Gunz 
gegeben. Dieser hat bestätigt, dass der Verlauf des Wassers genau so war, wie in der Darstellung, 
die ihnen vorgelegen ist. Nur der Unterschied war, dass es kein 100-jähriges Ereignis war, sondern 
ein 300 – 500-jähriges. Es wird als Gewässer bewertet werden, was aber grundsätzlich für das 
Projekt keinen Unterschied macht.  
 
Zuhörer Maurer berichtet über die Abschwemmungen, die ihn betroffen haben.  
 
GR Mag. Dirngrabner sieht es so, dass solche Ereignisse mehr werden aufgrund der Erderwär-
mung.  
 
GR-Ersatz Stadlmayr will noch erwähnen, dass bei der Erhebung der Öffnungszeiten im Kinder-
garten bis 15 Uhr steht. Jetzt geht jeder davon aus, dass der Kindergarten um 15 Uhr schließt und 
hätte eigentlich für länger Bedarf.  
 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr 
vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:05 Uhr. 
 
Vorsitzender:       Schriftführerin: 
 
 
 
Mag. Johann Knoll      Andrea Baur 
Bürgermeister  
 
 
Gegen die Verhandlungsschrift wurden in der Sitzung vom                     keine Einwände erhoben. 
 
 
 
Vorsitzender:       ÖVP-Fraktionsmitglied:  
 
 
 
 
SPÖ-Fraktionsmitglied:     FPÖ-Fraktionsmitglied: 
 


